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Der Mondknoten als Wegweiser für Ihr persönliches Wachstum

Der aufsteigende Mondknoten in Steinbock und/oder im zehnten Haus

Vom trauten Familienkreis in die Öffentlichkeit

von Anita Cortesi

Teil I einer zwölfteiligen Serie, publiziert im Astromagazin "Zukunftsblick" und mit freundlicher Genehmigung der Redaktion für
die Leser und Leserinnen von www.cortesi.ch zur Verfügung gestellt

Unser ganzes Leben werden wir zum Lernen aufgefordert. Neues lockt uns oder bedroht uns. Wir
lernen, damit umzugehen, und sammeln Erfahrungen. Kaum haben wir es geschafft und lehnen
erleichtert zurück, kommt die nächste Herausforderung. Das Leben ist vergleichbar mit einer Schule,
eine Aufgabe folgt der nächsten, und wir durchschreiten eine Klasse nach der anderen.
Zwischendurch gibt es Urlaub, in dem wir befreit von Pflichten uns wieder einmal weitgehend nach
dem Lustprinzip verhalten dürfen.

Die Mondknotenachse im Horoskop kann als eine solche Lebensschule betrachtet werden. Der
aufsteigende Mondknoten ist der Lehrer, der uns vor eine Aufgabe nach der anderen stellt, der uns
zeigt, wie man sie löst, und uns Schritt für Schritt zu immer Anspruchsvollerem führt. Wenn wir
mitgehen, so wächst unser Selbstbewusstsein und wir fühlen uns zufrieden. Doch zwischendurch
mögen wir einfach nicht mehr, hängen herum und greifen zurück auf das Altvertraute. Das entspricht
der Symbolik des absteigenden Mondknotens. Wenn wir der Lebensschule lange fernbleiben,
verpassen wir die Chancen unseres Lebens. Wie in der Schulzeit geht es auch im Leben und speziell
in den von den Mondknoten tangierten Bereichen um ein gesundes Mass von neuen
Herausforderungen und dem Ausruhen im Altvertrauten.

Was ist daran karmisch? Wir werden mit  einem inneren Ungleichgewicht geboren. Einzelne
Lebensbereiche sind uns von Anfang an vertrauter als andere, was viele Menschen mit einer
Erinnerung an ein früheres Leben erklären. Das Vertraute, das uns besetzt hält, können wir als Karma
verstehen. Wir sind aufgefordert, es loszulassen und etwas Neues, Gegenteiliges zu lernen. Wir
können von einem erlösten Karma sprechen, wenn das Vertraute und das Neue, das heisst der
absteigende und der aufsteigende Mondknoten, in ein Gleichgewicht gebracht sind.

Der aufsteigende Mondknoten in Steinbock und/oder im zehnten Haus

Vom trauten Familienkreis in die Öffentlichkeit

Die Lebensaufgabe des aufsteigenden Mondknotens in Steinbock / 10. Haus:

• Verantwortung übernehmen, tun, was getan werden muss, Strukturen schaffen

• Disziplin aufbringen und in Beruf und Gesellschaft etwas leisten

Das „alte Muster“ des absteigenden Mondknotens in Krebs / 4. Haus:

• Ein Kind bleiben wollen, anlehnen, kuscheln, Nähe und Geborgenheit suchen

• sich von Gefühlen leiten lassen und nach dem Lustprinzip leben

Wenn der aufsteigende Mondknoten in Ihrem Horoskop in Steinbock oder im 10. Haus steht, so ist der
absteigende Mondknoten im gegenüberliegenden Krebszeichen, bzw. im 4. Haus. Das
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Tierkreiszeichen Steinbock und das 10. Haus, bzw. das Zeichen Krebs und das 4. Haus sind sehr
ähnlich, weshalb im Folgenden mit Steinbock stets auch das 10. Haus und mit Krebs auch das 4.
Haus gemeint sind.

Wie gross die Gegensätze zwischen den Tierkreiszeichen Steinbock und Krebs sind, wird klar, wenn
man sich die konkreten Tiere dieser Zeichen vorstellt. Ein Steinbock lebt in der kargen Welt der
Hochalpen, bewegt sich schnell und sicher in den Felsen und scheut keine Gratwanderung. Sein
Anblick ist atemberaubend, wenn sich seine gewaltigen Hörner gegen den Himmel abzeichnen, wenn
er mit Rivalen kämpft  und es hart auf hart knallt oder wenn er leichtfüssig die steilsten Hänge
hochklettert. Er ist das Karge gewohnt und meidet die milderen, tieferen Lagen.

Ein ganz anderes Wesen ist der Krebs. Er lässt sich vom Wasser umspülen und durchspülen, taucht
ganz ein in sein Element. Aber nur, solange er sich sicher fühlt. Scheu und klein und unscheinbar
bleibt er lieber unter dem Stein verkrochen, als dass er sich einer Gefahr aussetzen würde.

Wer den aufsteigenden Mondknoten in Steinbock und den absteigenden in Krebs hat, muss – oder
darf – vom „Krebs“ zum „Steinbock“ werden.

Ein absteigender Mondknoten in Krebs, bzw. im 4. Haus weist auf eine tiefe Verwurzelung in der
Familie hin. Die dem Wasser zugeordnete, fliessende und in keine klare Form fassbare Welt der
Gefühle ist vertraut. Wenn Sie diese Konstellation in Ihrem Horoskop haben, so lassen Sie sich von
Gefühlen leiten. Von der Familie als dem Ort, an dem Gefühle am meisten Platz haben, erwarten Sie
mit grosser Selbstverständlichkeit, dass diese Ihnen Geborgenheit gibt. Das Bild – oder das Gefühl –
vom „warmen Nest“ ist tief in Ihnen verankert. Vermutlich kommen Sie gar nicht auf den Gedanken,
dass es auch anders sein könnte. Man ist selbstverständlich für einander da; man darf anlehnen und
sich umsorgen lassen. Man darf ein Kind sein und ein Stück weit auch bleiben. Und zwischendurch ist
es auch schön, andere zu beschützen und zu umsorgen. Das bindet und schafft Nähe. Es mag Ihnen
vorkommen, wie wenn Sie in einem früheren Dasein das Familienleben von seiner intensivsten Seite
und in allen emotionalen Tiefen erlebt hätten.

Wenn Sie diesem Gefühl der Vertrautheit nachgehen, kommen irgendwann Bilder, die man einem
früheren Leben zuordnen könnte. Die reale Tatsache eines früheren Lebens mag umstritten sein; die
subjektiven Bilder und Erinnerungen sind eine Tatsache, die auf das gegenwärtige Leben wirkt.
Solche karmische Bilder zeigen uns eine innere Wahrheit, die uns hilft, den Weg im Leben zu finden.

So könnte die subjektive Erinnerung mit Krebs bzw. dem 4. Haus am absteigenden Mondknoten
aussehen:

Mira Hauser hatte 12 Kinder und 7 Katzen, ein Dutzend Hühner und einen absolut chaotischen
Haushalt. Von früh morgens bis tief in die Nacht stand sie in der gemütlichen Wohnküche am Herd,
und so fand auch das Familienleben vorwiegend dort statt. Hauptsächlich hörte Mama Mira zu. Die
Kleinen nahm sie auf den Schoss, wiegte sie, trocknete Tränen, sang und erzählte Geschichten. Den
Grossen stellte sie eine dampfende Tasse Tee hin und fasste hin und wieder nach der Hand, um ihr
Mitgefühl kundzutun. Tränen flossen reichlich in der Küche; und es wurde auch herzhaft gelacht.
Immer war es warm bei Mama Mira, und keiner ging ohne neuen Lebensfunken aus der Küche. Wie
das Essen auf den Tisch und überhaupt erst die Zutaten in die Küche kamen, hätte Mama Mira nicht
sagen können. Es war wohl ihr Ehemann, der für die Einkünfte sorgte, Brennholz spaltete und Mehl
und vieles mehr einkaufte.

Kaum einen Gedanken verschwendete Mama Mira an die Welt ausserhalb der Küche. Ihre Kinder
hatten es gut, ja zu gut. Dann, als sie in das Alter kamen, in dem die Burschen auf Wanderschaft
gehen, wagte keiner, der lieben Mutter einen Abschied zuzumuten. Mama Mira wärmte auch noch die
Herzen ihrer Enkel. Bis zu ihrem Tod zweifelte sie nicht einen Moment daran, dass es daheim am
schönsten war.

Mit solchen oder ähnlichen Bildern erwartet man in diesem Leben Erfüllung im emotionalen und
familiären Bereich und ist erstaunt, wenn das Leben andere Pläne offenbart. Steht im Horoskop der
absteigende Mondknoten im emotionalen Krebs- oder 4.Haus-Breich, so gibt es kein Bleiben im
warmen Nest, gerade weil man zu sehr daran hängt. Das Leben drängt nach Ausgleich, das Karma
nach Erlösung. Damit man sich auf den Weg macht, wird das Nest unbequem. Konkret bedeutet dies,
dass sich manches in der Familie auflöst. Nahestehende Menschen enttäuschen. Die Anerkennung
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für Ihre fürsorglichen Qualitäten bleibt aus. Sie werden ausgenützt. Niemand will Ihre Nähe. Sie fühlen
sich immer mehr wie ein verlassenes Kind. Oder die Familie wird Ihnen zu eng. Sie empfinden andere
oder sich selbst als „klebrig“ und unfähig, auf eigenen Beinen zu stehen. Sie werden erwachsen und
wollen in die Welt hinaus.

Die Mondknotenachse von Krebs zu Steinbock weist den Weg vom anhänglichen Kind zum
verantwortungsbewussten Erwachsenen. Sie betont damit die natürliche Entwicklung.

Der absteigende Mondknoten in Krebs lässt die emotionalen und kuscheligen Aspekte des Lebens
zwar vertraut erscheinen, zeigt aber auch immer mehr die Schattenseiten einer kindlichen Haltung und
stösst damit eine Weiterentwicklung an.

Der aufsteigende Mondknoten in Steinbock lockt mit der beruflichen und gesellschaftlichen Leiter auf
einen Entwicklungsweg. Steinbock und das 10. Haus beinhalten Verantwortung. Wenn das
Mütterliche, Umsorgende dem Krebs und dem 4. Haus zugeschrieben werden, so stehen der
Steinbock und das 10. Haus dem Vaterarchetypen nahe. Damit eine Gesellschaft funktioniert, braucht
es Strukturen. Wie wird etwas gemacht? Wer übernimmt welche Pflichten? Wer hat welche
Kompetenzen? Was sind die Regeln? Es reicht nicht, wenn Sie einfach ausführen, was ein
Vorgesetzter verlangt. In einem bestimmten Rahmen müssen Sie selbst Verantwortung übernehmen,
organisieren und Strukturen schaffen, um schliesslich etwas leisten zu können.

Wenn Ihnen dies gelingt – egal ob im Management oder beim Geschirrwaschen – finden Sie sehr viel
Zufriedenheit und Lebensglück in Ihrem „Werk“. Der Beruf ist eine ausgezeichnete Plattform für den
aufsteigenden Mondknoten in Steinbock, aber nicht die einzige. Gesellschaft und Politik, ja sogar eine
Freizeitbeschäftigung oder die Familie können „Leitern“ zu Leistung und Verantwortung sein. Wichtig
ist die Einsatzbereitschaft und das Verantwortungsbewusstsein. Sie sollen eine Autorität werden,
kompetent, klar und geradlinig. Anerkennung ist nur so weit wichtig, als Sie einen fairen Lohn für eine
gute Leistung erwarten dürfen. Es geht nicht um Lorbeeren.

Die grösste Versuchung auf diesem Weg ist das „warme Nest“. Es dürfte Sie immer wieder
Überwindung kosten, aus der vertrauten Privatwelt – sei dies eine Familie oder die innere Gefühlswelt
– herauszutreten und sich der oft rauen Aussenwelt in Beruf und Gesellschaft zu stellen. Wenn Sie
diesen Schritt immer wieder wagen, wird er mit der Zeit einfacher. Sie entwickeln sich in Ihrem Bereich
zu einer kompetenten Autorität. Verantwortung und Leistung werden zur willkommenen
Selbstverständlichkeit.

Haben Sie einmal gelernt, sich in der kargen Steinbockwelt zurechtzufinden, so erleben Sie auch das
altvertraute Gefühls- und Familienthema in einem neuen Licht. Als selbständiger und
verantwortungsbewusster Mensch können Sie auf eine neue Weise eintauchen in die Gefühlswelt,
können Nähe suchen, kuscheln und anlehnen. Keine mahnende Stimme versucht Sie, aus dem Nest
zu holen. Sie dürfen die Wärme aus ganzer Seele geniessen.

Das Leben geht weiter und fordert immer Neues. Die nächste Stufe der Mondknotenaufgabe ist das
Zusammenfügen der alten und der neuen Welt. Zum Beispiel können Sie etwas von der familiären
Atmosphäre in die kühle, durchstrukturierte Berufswelt bringen, ein Lächeln, eine Tasse Kaffee, eine
Frage nach der Befindlichkeit. Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, wie Sie ein bisschen
Menschlichkeit wie einen wärmenden Lichtfunken einbringen können. Sie können noch weiter gehen
und anderen Menschen auf dem Weg helfen, den Sie gegangen sind, zum Beispiel Jugendlichen auf
dem Übergang ins Erwachsenenalter. Indem Sie die weiche, warme Krebswelt im richtigen Mass in
die harte, zielorientierte Steinbockwelt hineinbringen, erfüllen Sie Ihre Berufung und schaffen erst
noch lebendige und leistungsfähige Strukturen. Das macht Sie glücklich.

Ein prominentes Beispiel: Wilhelmina von Oranien-Nassau; Königin der Niederlande, geboren
31.8.1880, Den Haag NL

Wilhelmina war die Tochter des niederländischen Königs Wilhelm III. Als ihr Vater im Jahr 1890 starb,
war Wilhelmina zehn Jahre alt und einzige Thronerbin. Ihre Mutter übernahm die Regentschaft. An
ihrem 18. Geburtstag wurde Wilhelmina offiziell zur Königin der Niederlande ernannt.

18 Jahre dauert ein Mondknotenzyklus. 18 Jahre nach der Geburt steht der Mondknoten wieder an
derselben Stelle im Tierkreis wie bei der Geburt. Dies wird oft als Impuls verspürt, die Aufgabe des
aufsteigenden Mondknotens anzupacken. Für Wilhelmina war dies auf eine sehr eindrückliche Weise
der Fall: Aus dem Schoss der Familie wurde sie auf den Königsthron gesetzt – aus der vertrauten
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Krebs- und 4.Haus-Welt in die herausfordernde Steinbock- und 10.Haus-Welt der gesellschaftlichen
Verantwortung und Repräsentation.

Während des Krieges war Königin Wilhelmina in England im Exil, worin ein weiterer Schritt von der
vertrauten Krebs-Heimat in eine karge Steinbock-Welt gesehen werden kann. Sie stellte sich der
Herausforderung und wurde durch ihre entschlossene Haltung zu einem Symbol des Widerstandes.
Als sie nach dem Krieg zurück nach Holland kam, genoss sie grossen Respekt bei der Bevölkerung.
Sie hatte den Bogen vom Krebs zum Steinbock und zurück zum Krebs geschafft. 1948, nachdem sie
50 Jahre die Geschichte der Niederlande geprägt hatte, dankte Wilhelmina zugunsten ihrer Tochter
Juliana ab, deren Regentschaft im Jahre 1980 auf die heutige Königin Beatrix überging.
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